
Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses über 
eine Änderung der Richtlinie Methoden 
vertragsärztliche Versorgung (MVV-RL): 
Tonsillotomie bei Hyperplasie der Tonsillen und 
bei rezidivierender akuter Tonsillitis 

Vom 20. September 2018 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung am 20. September 2018 
beschlossen, die Anlage I („Anerkannte Untersuchungs- und Behandlungsmethoden“) der 
Richtlinie des G-BA zu Untersuchungs- und Behandlungsmethoden der vertragsärztlichen 
Versorgung (MVV-RL) in der Fassung vom 17. Januar 2006 (BAnz. S. 1523), zuletzt geändert 
am 16. August 2018 (BAnz AT 06.11.2018 B3), wie folgt zu ändern: 

I. Der Anlage I (Anerkannte Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden) wird folgende
Nummer 28 angefügt:
„28. Tonsillotomie bei Hyperplasie der Tonsillen
§ 1 Beschreibung der Methode
Die Tonsillotomie bei Hyperplasie der Tonsillen bezeichnet die operative Teil-Entfernung 
von vergrößerten Gaumenmandeln.  
§ 2 Indikationsstellung
Die Tonsillotomie bei Hyperplasie der Tonsillen darf nur bei Patientinnen und Patienten ab 
dem vollendeten ersten Lebensjahr durchgeführt werden, bei denen die Hyperplasie eine 
symptomatische, klinisch relevante Beeinträchtigung bewirkt und eine konservative 
Behandlung nicht ausreicht. 
§ 3 Eckpunkte der Qualitätssicherung
Zur Durchführung der Tonsillotomie im Rahmen der vertragsärztlichen Versorgung 
müssen folgende Anforderungen erfüllt sein: 

1. 1Zur Durchführung der Tonsillotomie berechtigt sind Fachärztinnen und Fachärzte für
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (Hals-Nasen-Ohrenärztin/Hals-Nasen-Ohrenarzt). 2Die
Facharztbezeichnung richtet sich nach der (Muster-)Weiterbildungsordnung der
Bundesärztekammer und schließt auch diejenigen Ärztinnen und Ärzte mit ein,
welche eine entsprechende Bezeichnung nach altem Recht führen.

2. Für die ambulante Durchführung der Tonsillotomie ist die Genehmigung nach der
Qualitätssicherungsvereinbarung ambulantes Operieren gemäß § 135 Absatz 2 des
Fünften Buches Sozialgesetzbuch durch die Kassenärztliche Vereinigung
erforderlich.

3. Im Anschluss an eine Tonsillotomie ist eine ausreichend lange Überwachung unter
Berücksichtigung der präoperativen Einschätzung möglicher Risiken notwendig.“
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II. Der Anlage III (Methoden, deren Bewertungsverfahren ausgesetzt ist) wird folgende 
Nummer 15 angefügt: 
„15. Tonsillotomie bei rezidivierender akuter Tonsillitis 
Beschluss gültig bis: 31. Dezember 2023“ 

III. Die technische Anwendung der gegenständlichen Methode beruht nicht maßgeblich auf 
dem Einsatz bestimmter Medizinprodukte. 

IV. Die Änderung der Richtlinie tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger in 
Kraft.  

 
Die Tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf den Internetseiten des G-BA unter 
www.g-ba.de veröffentlicht. 
 
Berlin, den 20. September 2018 
 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

Prof. Hecken 
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